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imponierenden Hintergrund zu
herein erſichtlich daß Graf Kanitz heute nicht mehr zum Wort kommen
würde

Zeit in Anſpruch das galt beſonders von den Rechnungsſachen bei deren
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Neueſte Ereigniſſe
Auf Befehl des Kaiſers wurde am Dienstag die Breslauer Garniſon
alarmiert es ſchloß ſich daran eine Parade

Der Reichstag hat in ſeiner erſten Sitzung nach den Ferien das bisher
proviſoriſch gewählte Präſidium beſtätigt

Die aufſtändiſche Bewegung in Deutſch Südweſtafrika ſcheint allen
bisherigen beruhigenden Meldungen zum Trotz einen ſehr ernſten
Charakter anzunehmen

Aus dem Reichstag
Halle 13 Januar

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm 12 Januar Für
die erſte Sitzung nach den Ferien hatte Präſibent Graf Balleſtrem
ſämtliche bisher eingebrachten Jnterpellationen fünf an der Zahl auf die

Tagesordnung geſetzt

den ſtarken Beſuch der Sitzung ſo fand dieſer ſeine beſondere Erklärung
offenbar in der auf der Tagesordnung an letzter Stelle ſtehenden konſer
vativen Interpellation über die Kündigung der Handels verträge Die

Rechtfertigt ſchon dieſer ungewöhnliche Umſtand

Rechte hatte ihren geſamten parlamentariſchen Heerbann aufgeboten um

der Begründung der Jnterpellation durch den Abg Graf Kanitz einen
ſchaffen Doch es war von voru

Die Erledigung der vorhergehenden Gegenſtände nahm zu viel

einer Abg Kämpf Fr Vp der einzige nichtſoeliſtiſche Vertreter Berlins
im Reichstag ſeine Jungfernrede hielt in der er die Börſengeſetzgebung

der letzten Jahrzehnte einer ſcharfen Kritik unterzog in Anlehnung an
den Kursrückgang der Reichsanleihe Dadurch entfachte Herr Kämpf eine

lebhafte Börſendebatte an der auch der Schatzſekretär Frhr v Stengel
ſich beteiligte Bemerkenswert war daß die Herren am Regierungstiſch
auf die Frage des Abg Dove Fr Vg wann die Börſengeſetznovelle dem
Reichstag zugehen werde die Antwort ſchuldig blieben Jn noch höherem
Grade bemerkenswert war allerdings der Beſcheid den Staatsſekretär Graf
Poſadowsky auf die Zentrums Interpellation Trimborn u Gen über
die Rechtsverhältniſſe der Berufsvereine und über die Errichtung von
Arbeitskammern erteilte Er erklärte daß der Reichskanzler in den nächſten

vierzehn Tagen die Interpellation beantworten werde Es ſind alſo nicht
nur Erwägungen im Sinne der Jnterpellation im Gange ſondern wir
glauben auf Grund von Jnformationen mitteilen zu können daß Graf
Bülow die Erfüllung der alten Forderung betr Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine in ſichere und zeitlich beſtimmte Ausſicht ſtellen wird Der Ver
lauf des chriſtlichen Arbeiterkongreſſes in Frankfurt und die perſönliche
Vorſtellung der Arbeiterdeputation beim Reichskanzler dürften die Frage
unmittelbar in Fluß gebracht haben Die zweite Hälfte der Sitzung wurde
gefüllt durch Erörterung der ſozialdemokratiſchen Interpellation über Maß

regeln gegen die Wurmkrankheit unter den Bergarbeitern Die Re
gierung wendet dieſer Angelegenheit ernſteſte Beachtung zu und bleibt un
ausgeſetzt bemüht die gefährliche Krankheit zu bekämpfen wenn das auch

Zwei Frauen
Roman von Anna Hartenſtein

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die gnädige Frau erwarten den Herrn im Speiſezimmer
Melden Sie der gnädigen Frau daß ich gleich kommen

werde Dann eilte er in ſein Zimmer zog das Bild hervor
und küßte es ſtürmiſch ehe er es in ſeinem Schreibtiſche barg

Jn dem eleganten Speiſezimmer auf deſſen Eßtiſch für zwei
Perſonen gedeckt war ſchritt Frau Emmy auf und nieder wie
ine gereizte Löwin

Wo kommſt Du her fuhr ſie ihren Sohn ſtatt jeden
Hrußes an als Helmut ins Zimmer trat

Erlaube daß ich Dir zunächſt guten Tag ſage Mama
ein leiſer Hohn klang durch ſeine Worte Wo ich herkomme
Aus Pockwal

Alſo wirklich Du konnteſt es wagen
Helmut hob beſchwichtigend die Hand

Lebensretterin zu begrüßen natürlich Aber beruhige Dich
liebe Mama Jch habe mein Wort gegeben daß ich Pockwaer
Grund und Boden nicht wieder betrete bis doch darf ich
nach der Suppe klingeln Verzeih daß ich Dich warten ließ
Ich ahnte nicht daß es Papa beſſer gehe und Du ihn ver
laſſen konnteſt
g Helmut ſprach ruhig Aber mit ſtillem Entſetzen ſah Frau
Emmy wie ſich die Brauen des jungen Mannes zuſammen
geſchoben wie der Blick der dunklen Augen hart faſt drohend
auf ihr ruhte und wie um die Mundwinkel jener Zug un
beugſamen Willens ſich bildete den ſie nur zu gut in der Er
mmnerung hatte Das war Gundlach ſche Art und gegen

dieſe hatte ſie in ihrer erſten Ehe immer den kürzeren gezogen

Sollte auch Helmut ihr über den Kopf wachſen Sie mußte
zunächſt vorſichtig ſein und durfte den Bogen nicht zu ſtraff

nnen

Gut ſagte ſie

Meine einſtige

Jch hatie allerdings erwartet daß Du

in der Praxis weniger dem Reich als den Einzelſtaaten obliegt Aus
den Erklärungen des Staatsſekretärs Graf Poſadowsky und des preußiſchen

Handelsminiſters Möller kann dieſe Zuverſicht entnommen werden

Ferner wird uns unter der Spitzmarke Reichstagsarbeit aus
Berlin geſchrieben Die parlamentariſche Hochſaiſon beginnt Sie bringt
vieles und darum wohl Jedem etwas von beſonderem Jntereſſe Was
den Reichstag betrifft ſo wird er im Plenum und in den Kommiſſionen
mit der Regierung manchen Strauß ausfechten Die konſervative Jnter
pellation über die Kündigung der Handelsverträge bedentet einen ſcharfen

Anfang Jſt Graf Bülow hier in der Lage ſich kurz angebunden zu
geben ſo wird er nicht umhin können bei der Verhandlung über den
Etat des Reichskanzlers ſich umſo ausführlicher zu äußern Nur zögernd
bewilligt der Reichstag den Staatsmännern die Gebührniſſe Um dies
ſchöne Wort hat im Etat die Heeresverwaltung den Sprachſchatz be
reichert Am längſten muß der Staatsſekretär Graf Poſadowsky auf die
Gehaltsbewilligung warten da bei ſeinem Reſſort dem des Reichsamts
des Jnnern über die allerverſchiedenſten Dinge ſich debattieren läßt ein
Antrag auf Schluß der Debatte aber ausſichtslos iſt weil die hohe Ver
ſammlung an ſolchen Tagen beſchlußunfähig zu ſein pflegt Beſonders
lebhaft dürften ſich diesmal die Auseinanderſetzungen beim Heeresetat ge
ſtalten Man hatte in neuerer Zeit häufig Anlaß von der Armee zu
ſprechen Auf eine Erklärung in der Kommiſſion wird ſich General
v Einem nicht beſchränken können Die militäriſchen Angelegenheiten

die Uniformänderungen uſw haben die Oeffentlichkeit mobil ge
macht ſodaß im Plenum Stellung genommen werden muß Auf den Chef
der Marineverwaltung hat es das Zentrum abgeſehen weil wie der Etats
redner dieſer Partei erklärte für Herrn v Tirpitz eine ungünſtige Finanzlage
im Reich nicht zu exiſtieren ſcheint Der Staatsſekretär wird alſo wohl
die Hoffnung aufgeben müſſen daß ihm der Reichstag die Mittel bewilligt
zur Erwerbung des koſtſpieligen Baugrundes für das neue Marinedienſt

gehäude eines der tenerſteit Tetrtins in Berlin Die auswärtige Politik
wird in der Budgetkommiſſion zunächſt zum Gegenſtand der Erörterung

gemacht werden wobei es an einer Erklärung der Regierung über die
oſtaſiatiſche Kriſis nicht fehlen wird Auch auf kolonialpolitiſchem Gebiet
beanſprucht Oſtaſien hervorragendes Jntereſſe da der Reichszuſchuß für
Kiautſchou wiederum ſehr beträchtlich iſt Die beſondere Bedeutung des
dunklen Erdteils ſoweit er deutſch iſt wird gekennzeichnet durch das oſt
afrikaniſche Eiſenbahnprojekt deſſen Vertretung wie es heißt Graf Bülow
perſönlich übernehmen wird und durch die Unruhen in Südweſtafrika an
denen das engliſche Element nicht ganz unbeteiligt zu ſein ſcheint worüber
die Regierung vielleicht Auskunft geben kann Schließlich wird die Er
örterung von finanz wirtſchafts und ſozialpolitiſchen Fragen in Anlehnung

au Geſetzentwürfe Interpellationen und Anträge einen breiten Rahmen
einnehmen Der Reichstag dürfte nur das wichtigſte davon bis zu den
Oſterferien aufarbeiten können

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
vormittag laut Meldung aus Breslau den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts Zur Frühſtückstafel war der Oberpräſident von Schleſien
Graf von Zedlitz und Trützſchler und der kommandierende General des
VI Armeekorps von Woyrſch geladen Um 11 Uhr wurde auf Befehl des
Kaiſers die Breslauer Garniſon alarmiert daran ſchloß ſich eine Parade

aus Rückſicht für Deine Mutter vorſichtiger und zurückhaltender
wäreſt wenigſtens keinen Schritt tun würdeſt ohne ihren Rat
Die Sache iſt geſchehen Und wenn man Dir da drüben
blamabel genug für Dich und mich das Verſprechen abge
nommen hat Dich nicht mehr ſehen zu laſſen ſo brauche ich
es nicht aber auf eines will ich Dich aufmerkſam machen
fuhr ſie nach einer Weile fort als Rößler aus dem Aufzug
neben dem Buffet die Suppenterrine auf den Tiſch getragen
und mit leiſen Schritten ſich wieder entfernt hatte noch
biſt Du nicht Chef ſei vorſichtig und lerne die Verhältniſſe
erſt kennen mein Sohn Wünſcheſt Du viel oder wenig Suppe

Bitte nur wenig Mama war die Entgegnung Danke
er nahm den Teller und während er mit dem Löffel die heiße
Suppe rührte übrigens ſei ohne Sorge ich weiß wie ich
mich zu verhalten habe

12 Kapitel

Ein trüber regenreicher Sommer kaum daß das Korn
trocken in die Scheunen gebracht wurde und das Grummet
faulte auf den Wieſen Jn ſeinem Stübchen in Pockwa lag
Hampel an der Gicht und die braunlockige Erika war die
barmherzige Samariterin die mit unerſchöpflicher Geduld und
mit weichen linden Händen den Alten pflegte und Sonnenſchein
auf ſein Schmerzenslager goß wenn draußen der Himmel auch
grau wie in Sack und Aſche niederhing

Dann freilich ſchade daß niemand ſeine Zornesausbrüche
ſtenographierte dieſe urwüchſigen Kraftausdrücke dieſe hals
brecheriſchen tollen Vergleiche würden eine unglaubliche Be
reicherung für unſere deutſche Sprache geweſen ſein Das
Schrecklichſte war dem alten Herrn daß Erich nun das Ge
ſchäft allein auf dem Halſe hatte der natürlich keine Ahnung
hatte wie man mit ſo ner verrückten Kreatur wie die
Kundſchaft iſt umſpringen müſſe

Erich fuhr jeden Morgen nach der Stadt und kam erſt
abends wieder nach Pockwa wo ſeiner Frau und dem Spinn

auf dem Schloßplatze Um 1 Uhr fand ein Frühſtück im Kaſino des Leib
Küraſſier Regiments ſtatt Nachmittags kurz vor 4 Uhr hat der Kaiſer
die Rückreiſe nach Potsdam angetreten

Oer bisherige Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu
Wied hat eine Wiederwahl abgelehnt Für Freitag Abend haben die
beiden Fraktionen des Herrenhauſes Sitzungen anberaumt um ſich über
die Perſon des neu zu wählenden Präſidenten ſchlüſſig zu werden Die
Herren Freiherr v Manteuffel und Oberbürgermeiſter Becker Köln
werden als erſter und zweiter Vizepräſident wiedergewählt werden

Nach einer Meldung des Gonvernements in Windboel
wird eine Erhebung der Herero Bevölkerung für möglich gehalten
ohne daß es ſeither zu offenen Feindſeligkeiten gekommen wäre Gemeldet
ſind Anſammlungen bewaffneter Herero Abteilungen von mehreren hundert
Gewehren bei Okahandia und Otjoſaſu Zur Verfügung ſtehen an weißen
Streitkräften im Norden etwa 400 Mann die mobil gemacht ſind mit
einem Gebirgsgeſchütz und drei Maſchinengewehren Die Beſatzung von
Okahandia iſt auf 90 Mann und die von Windhoek auf 100 Mann ge
bracht Der Windhoeker Korreſpondent der Kolonialen Zeitſchrift teilt
ſeinem Blatte durch dringliches Kabeltelegramm mit Hereros Okahandja
300 Mann bewaffnet Laudwehr zwei Erſatzreſerve eingezogen Dieſes
Telegramm beſtätigt ſeine letzte Mitteilung wonach auch Unruhen im Oſten
des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes ausgebrochen find Die Bewaffnung
von Eingeborenen und die Einziehung der Erſatzreſerve beweiſt den be
denklichen Charakter dieſes neuerlichen Aufſtandes

Der frühere Reichstagsabgeordnete für Pforzheim und
ſozialdemokratiſche Agitator Alfred Agſter der bereits ſeit einigen Jahren
zeitweiſe an Geiſtesſtörung litt hat ſich wie kurz berichtet im Degerlocher
Walde erhängt Agſter war urſprünglich Mediziner dann widmete er
ſich dem Apothekerberuf den er bald wieder aufgab um als Redner und
Journaliſt für die ſozialdemokratiſche Partei tätig zu ſein Etliche Jahre
hindurch war er der rührigſte und geſchickteſte Agitator ſeiner Partei in
Württemberg Nachdem ihn die Pforzheimer Sozialdemokraten 1898 in
den Reichstag gewählt hatten ſiedelte er nach Pforzheim über und gründete
dort ein Zigarrengeſchäft das er aber nicht zu halten vermochte Jn
zwiſchen befand ſich Agſter wiederholt in einer Nervenheilanſtalt Zerrüttet
in ſeiner Geſundheit und in ſeinen Vermögensverhältniſſen hat der unglück
liche Mann ſich nun ſelbſt den Tod gegeben Er ſtand im 46 Lebens
jahre

Leutnant Bilſe iſt nach der Rhein Weſtf Zig nicht dem
Feſtungsgefängnis Straßburg überwieſen worden ſondern hat als
zur Dienſtentlaſſung verurteilter Leutnant den geſetzlichen Beſtimmungen
gemäß ſeine Strafe wie jeder andere Ziviliſt in einer bürgerlichen Ge
fängnisanſtalt zu büßen Die Militärgerichtsbehörde kommt für Bilſe nur
ſoweit in Betracht als ein etwaiges Gnadengeſuch oder ein Antrag auf
Strafunterbrechung dem Vorſitzenden des Reichsmilitärgerichts unmittel
bar zur Begutachtung oder Entſcheidung unterbreitet ſein ſollte

Die dem ſächſiſchen Landtage zugegangene Denkſchrift
der Dresdener Regierung über Krimmitſchan gibt eine ruhige Dar
ſtellung der Sachlage beſonders über den Vermittlungsverſuch des G
heimrats Roſcher Sie zeigt daß beide Teile beſtrebt ſind den Kam
ausſchließlich als eine Machtfrage hinzuſtellen Herr Roſcher ſagt aber
auch offen daß daneben die Schuld beider Teile nicht außer Acht gelaſſen
werden dürfe Er empfiehlt ferner die Gründung von Arbeiterausſchüſſen
in den Fabriken als Einigungsmittel und kommt zu dem Schluß daß an
eine Einigung nicht zu denken iſt So wird denn der Kampf feinen Fort
gang nehmen zum Schaden beider Parteien die gerade weil der un
parteiiſche Regierungsvertreter eine gemeinſame Schuld feſtſtellt klüger und
beſſer getan hätten ſich zu verſöhnen

Krimmitſchau 12 Januar Das Schöffengericht verurteilte den
Geſchäſtsführer der Krimmitſchauer Filiale des Deutſchen Tertilarbeiter
verbandes Albin Hecht wegen Beleidigung von 75 Krimmitſchauer

lnfang September v J erſchienenes Flug
blatt zu zwei Wochen Gefängnis und den üblichen Nebenſtrafen
Färbereibeſitzer Selb mann wurde wegen Beleidigung des Hecht zu 100 Mk
Geldſtrafe verurteilt

Königsberg i Pr 12 Januar Die Strafkammer des Land
gerichts verurteilte den Schneidemüller Karl Eiſenberger aus Königs

meiſter die Sorge für die Fabrik oblag Ein trüber Sommer
war auch im Geſchäft keine Aufträge keine Abſchlüſſe
Draußen wuchs das Lager trotz verkürzter Arbeitszeit zu er
ſchreckender Größe an Und in der Luft ſchwirrte es von
Konkurſen Das Geſchäft in der Umgegend von K war der
Amboß geworden auf den mit ſchweren Schlägen der Hammer
der Kinleybill fiel Auf Erich laſteten noch andere Sorgen
Bei ſeinen Geſchäftsbeſuchen hörte er erzählen daß ſein Bruder
Herbert bedenklich erkrankt ſei Es war nicht einmal möglich
geweſen Herbert während des Sommers in ein Bad zu bringen
dafür wurden immer wieder neue ärztliche Berühmtheiten kon

ſultiert Noch hatte Erich mit dem Anteil ſeines Bruders ge
arbeitet Wenn Herbert ſtarb und Frau Emmy das Erbe
aus der Spinnerei zog war er ruiniert Wie eine Wetter
wolke hing es über Erichs Haupt und angſtvoll ſpähte er jeder
Tag hinüber nach dem Gundlach ſchen Hauſe in Schmerz um
den Bruder dem er im Grunde ſeines Herzens doch ſeine
Liebe gewahrt und in der Angſt der vernichtende Strahl möge
auf ihn herabfahren

Emmy ſchien die Krankheit ihres Mannes nicht von ihren
mütterlichen Pflichten abzuhalten die zunächſt darin beſtanden
Helmut in die Geſellſchaft von K einzuführen und ſchlennigſt
eine paſſende Partie für ihn nicht erſt auszuſuchen das hatte
ſie fürſorglich ſchon vorher getan aber zuſtande zu bringen
Da das ſchlechte Wetter die Geſellſchaft vorzeitig aus Bädern
und Sommerfriſchen zurückgetrieben hatte begann das geſellige
Leben in der Stadt früher als ſonſt ſeine ſchillernden Flügel
zu eutfalten

Helmut Gundlach war diesmal der Stern der Sehnſucht
nicht nur hoffender junger Herzen und ſpekulierender Mütter
ſondern auch rechnender Väter ief und Erich hörte
es mehr denn einmal daß die Tochter des Gerichtspräſidenten
die künftige Herrin von Fallershau ſein werde Die Gemahlin
des Gerichtspräſidenten entſtammte einem ſehr alten aber armen

Adel und da keine heiratsfähige Verwandte in der Familie
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berg zu einem Monat Gefängnis weil er bei der Reichstagsſtich
wahl auf Grund zweier ihm irrkümlich zugeſandter Wahleinladungskarten
in zwei Bezirken einmal als Arbeiter das andere Mal als Schneide
müller gewählt hatte

Oeſtreich Ungarn
Angriffe gegen den Dreibund

Der Budgetausſchuß der öſtreichiſchen Delegation verhandelte den Vor
anſchlag des Miniſteriums des Aeußeren Dabei ergriff der tſchechiſche
Delegierte Kramarcz das Wort und erklärte die freudige Botſchaft über
die Erneuerung des Dreibundes habe kaum jemanden beſonders auf
geregt und der Miniſter des Auswärtigen habe offenbar die Bedeutung
dieſes welthiſtoriſchen Ereigniſſes etwas heben und unterſtreichen wollen
Er Kramarez glaube daß die ernſten Gegner des Dreibundes es gar
nicht der Mühe für wert hielten durch ſcharfe Bekämpfung ſeine geringe
Bedentung für die gegenwärtige und auch künftige Politik des öſtreichiſchen
Staates zu heben Ein ſolcher rhetoriſcher Aufputz in der Rede des
Miniſters des Aeußeren verwirre aber einfache Gemüter dermaßen daß
zum Beiſpiel der preußiſche Kritiker der öſtreichiſchen Manöver zu ver
langen wagte deutſche Kavallerieoffiziere ſeien den öſtreichiſchen Kavallerie
manövern zuzuziehen damit ſie das öſtliche Gelände beſſer kennen lernten
Die Herren ſchienen wirklich die Entwicklung der letzten Jahre ganz und gar
verſchlafen zu haben Sonſt müßten ſie doch wiſſen daß ſolche Jnſpizierungen
des öſtreichiſchen Heeres wohl früher möglich waren zu der Zeit wo man mit
dem Dreibunde einen wahren Götzendienſt trieb daß ſie jedoch in die heutige
Lage nicht hineinpaſſen Gott ſei Dank fuhr der Redner fort wir
ſtehen nicht mehr unter dem Zwange der Gegnerſchaft zu Rußland und
ſolche Jntimitäten mit den preußiſchen Offizieren mit einer direkten Spitze
gegen Rußland wären zwar wohl nach dem Berliner Geſchmack aber
für die öſtreichiſche Politik ſind ſie wohl für die Zukunft undenkbar Trotz
der traurigen inneren Verhältniſſe iſt die auswärtige Stellung der Monarchie
durch die Befreiung von der Berliner Vormundſchaft welche ja von
den Tagen von Petersburg datiert eine viel beſſere und freiere geworden
und es wird ſich wohl niemand finden der es mit dieſem Staate ehrlich
meint und zugleich die früheren Verhältniſſe wieder haben will Jeder der
es mit dem Staate ehrlich meint muß aufrichtig wünſchen daß die
öſtreichiſch ruſſiſche Entente die Feuerprobe der Balkanwirren überdauert

Der Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski bemerkte gegenüber
dem Abgeordneten Kramarcz das Verſchwinden des Dreibundes müßte
die internationale Lage weſentlich beeinfluſſen eine andere Gruppierung
der Mächte herbeiführen und die Friedenspolitik Oeſtreich Ungarns
erſchüttern

Frankreich
Die Rede des Miniſterpräſidenten

Auf dem Bankeit des republikaniſchen Komitees für Handel und Jn
duſtrie hielt der Miniſterpräſident Combes eine Rede in welcher er zu
nächſt feſtſtellte daß die Wiederannäherung zwiſchen den Handelireibenden
und den Jnduſtriellen einerſeits und der politiſchen Welt andererſeits glück
liche Ergebniſſe gezeitigt habe Redner kam dann auf die Angriffe und
die Schmähungen zu ſprechen welche gegen die Regierung gerichtet
würden Trotz aller Angriffe einer Oppoſition welche einen Wuſt zer
ſplitterter Parteien bilde die angebliche Gefahren für die Beſitzer franzö
ſiſcher Rente witterten ſo daß franzöſiſchen Werten zum Vorteil aus
ländiſcher Papiere geſchadet werde ſei der Kredit Frankreichs niemals
ſtärker geweſen Der Miniſterpräſident erwähnte die Angriffe der Oppoſition
auf die Staatskaſſen und die Sparkaſſen legte dar daß ſie hinfällig
wären und führte das Anſehen und die Feſtigkeit des franzöſiſchen
Kredits auf das republikaniſche Syſtem zurück welches die Ruhe
im Jnnern und den Frieden nach außen hin geſchaffen habe Frankreichs
Friedensliebe habe ſich durch den Abſchluß zweier Schiedsgerichtsver
träge und den mehreren Herrſchern bereiteten ſympatiſchen Empfang be
kundet Alle Gedanken und alle Träume Frankreichs ſeien trotz der
Nationaliſten auf den Frieden gerichtet Nur die Nationaliſten wollten
ihn nicht weil ſie den Beſtand der Republik erſchüttern wollten Der
wahre Feind der Republik ſei aber größer Das ſei nicht der Nationalis
mus und auch nicht die alten monarchiſchen Parteien ſondern die
klerikale Reaktion die ſich alle ſich unterordne Sie ſei allerdings
geſcheitert dank der Mehrheit im Parlament Redner legt dann das
Programm für die Arbeiten der nächſten Seſſion dar wobei er des näheren
auf die Einführung der zweijährigen militäriſchen Dienſtzeit die
Aufhebung des Unterrichts durch die Kongregationen und die Be
ziehungen von Kirche und Staat einging Um aber alle dieſe ſchweren
Aufgaben zu verwirklichen ſei das Zuſammenhalten der vier Gruppen der
Linken durchaus ebenſo notwendig wie der Zuſammenſchluß der Handel
treibenden und Jnduſtriellen gegenüber der klerikalen monarchiſchen und
nationaliſtiſchen Koalition und als eine wefentliche Bedingung für die
Durchführung der demokratiſchen Reformen und des republikaniſchen
Fortſchrittes

Aſien
Die Kriegsgefahr in Oſtaſien

Das im Telegrammteil der geſtrigen Nummer gemeldete dringende
Erſuchen Japans an China im Kriegsfalle ſtrengſte Neutralität zu
bewahren erklärt ſich aus der Befürchtung daß ein Eingreifen Chinas
in die kriegeriſchen Unternehmungen zu gunſten Japans das ruſſiſch franzö
ſiſche Abkommen betreffend Oſtaſien in Kraft ſetzen könnte Nicht weniger
beachtenswert iſt eine Rede die der Premierminiſter Balfour in Mancheſter
über die Lage im fernen Oſten gehalten hat Er führte aus er wolle
nichts äußern über die Ausſichten des Friedens oder Krieges im fernen
Oſten Niemand könne die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen zwei großen
ziviliſierten Mächten ohne ein Gefühl der Gedrücktheit und der Nieder
geſchlagenheit das jeder Friedensfreund empfinden müſſe betrachten Er
hoffe es werde nicht nötig ſein zu verſichern daß England in vollem
Maße gegenüber allen ſeinen Verbündeten alle ſeine Ver pflichtungen
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erfüllen werde die ſich aus den Verträgen ergeben Er würde der
Sache des Friedens keinen großen Dienſt erweiſen wenn er die ruſſiſch
japaniſchen Streitigkeiten öffentlich erörtere

Dem Vertreter des Londoner Daily Chronicle wurde von einem
hohen Beamten der deutſchen Votſchaft in London auf die Anfrage
welches die Haltung Deutſchlands im Kriegsfalle in Oſtaſien ſein
würde die Mitteilung gemacht Deutſchland ſei nicht geſonnen ſich in den
Streit hineinziehen zu laſſen oder für Rußland Japan oder eine andere
Nation die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen Zwiſchen Deutſchland
und Rußland beſtehe keinerlei Abkommen hinſichtlich eines möglichen
ruſſiſch japaniſchen Krieges Deutſchland habe keine Intereſſen in Korea
oder in der Mandſchurei Jm Falle eines ruſſiſch japaniſchen Krieges
werde Deutſchlands Haltung ſtreng neutral ſein ſelbſt wen Eng
land oder Frankreich für einen oder den anderen der Kriegführenden Partei
nehmen ſollte wird Deutſchlands Parole abſolute Neutralität ſein

Aus Tokio meldet der Sonderkorreſpondent des Daily Telegraph
Mr Bennet Burleigh Alles deutet auf das Herannahen eines
Krieges Es mag vielleicht noch eine Woche mehr oder weniger ver
ſtreichen bevor das Drama in ernſter Geſtalt beginnt Die ſofortigen
Folgen zur See und zu Lande können garnicht übertrieben werden

Ausſichten der japaniſchen Schiffe und Beſatzungen gegen die der ruſſiſchen
aus Die japaniſche Armee würde wenn ſie in entſprechender Stärke ge
landet und richtig geführt wird Bewundernswertes leiſten Aus
Petersburg meldet der Newyork Herald Pariſer Ausgabe Das
ganze zehnte ruſſiſche Armeekorps in Charkow unter dem Befehl
des Generals Slutſchewsky mit Artilleriebeſtand hat ſeine kriegsmäßige
Ausrüſtung erhalten und wird ſo ſchnell wie möglich nach der
Mandſchurei befördert Das Korps iſt 37000 Mann ſtark Die Koſten
der Reiſe werden pro Mann auf 150 Rubel angegeben Für den Transport
iſt eine Summe von 5 Millionen Rubel bereitgeſtellt worden

Aus der Umgebung
Merſeburg 12 Januar Die Stadtverordneten Ver

ſammlung wählte zu Mitgliedern des Vorſtandes durch Zuruf die
Herren Profeſſor Dr Witte als Vorſteher Schwengler als Stellver
treter Petzold als Schriftführer wieder und Grempler als deſſen Stell
vertreter neu Sämtliche Herren nahmen die Wahl an

Weißenfels 12 Januar Beim Schlittſchuhlaufen in die
Saale geſtürzt iſt in der Nähe der alten Papierfabrik der zehnjährige
Sohn des Fabrikarbeiters R hier Glücklicherweiſe gelang es dem Jungen
noch ſich ſo lange am Eiſe feſtzuhalten bis auf ſeine Hilferufe ein Arbeiter
herbeieilte und ihn dem naſſen Elemente entriß Da die Saale an dieſer
Stelle ſehr tief iſt kann der waghalſige Knabe von Glück ſagen nochmal
mit dem Schrecken davongekommen zu ſein

r Alsleben a 12 Januar Jubiläum Der Vorſitzende
der Hülfskaſſe vereinigter Schiffer in Alsleben a Schiffshaupter Auguſt
Bohmeier konnte auf eine 25jährige Thätigkeit als Vorſtandsmitglied
genannter Kaſſe zurückblicken Jn Anbetracht deſſen ſowie der Verdienſte
welche er ſich um die Kaſſe erworben iſt ihm von derſelben in der letzten
Generalverſammlung ein Polſterlehnſtuhl überreicht worden Die Kaſſe
kann am 17 ds Mts auf ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken und ſoll
dies beſonders würdig und der Bedeutung angemeſſen gefeiert werden Es
iſt beſchloſſen nachmittags einen Umzug und abends Ball in zwei Sälen
zu veranſtalten

Offleben 12 Januar Zu Tode gequetſcht Der auf der
hieſigen Braunkohlengrube Treue beſchäftigte 38 jährige Aufſeher Rode
geriet mit dem Kopfe zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen Jhm
wurden derart ſchwere Schädelquetſchungen zugefügt daß er nach drei
ſtündigen entſetzlichen Leiden verſtarb Er hinterläßt eine Witwe mit ſechs
noch unverſorgten Kindern

Schkölen 12 Januar Sittlichkeitsverbrechen Große
Aufregung herrſcht ſeit Sonnabend in unſerm Städtchen Es hat ſich
herausgeſtellt daß ein junger Lehrer welcher die letzte Schulklaſſe unter
richtet in ſchändlichſter Weiſe Unzucht mit 7 und 8jährigen Mädchen in
den Schulräumen betrieben hat Der aus Halle a S gebürtige Lehrer
W ſtammt aus einer ſehr geachteten Familie als das einzige Kind Er
iſt bereits zwei Jahre in unſerem Orte und ſtand ſoeben vor dem Staats
examen W hat dieſes Treiben nach Ausſage der Kinder gleich bei
ſeinem Antritt begonnen Nach den vorläufigen Ermittelungen beträgt
die Zahl der betr Kinder 13 doch iſt die Unterſuchung noch nicht zu
Ende Als man geſtern zu ſeiner Vernehmung und gleichzeitigen Ver
haftung ſchreiten wollte hatte er längſt das Weite geſucht W war ſehr
begabt und erfreute ſich guten Rufes

Plötzkau 12 Januar Seltſame Todesurſache Als Frau
Ponnie dieſer Tage das Gehöft des Oekonomen H Müller betrat flog
ihr ein großer Truthahn ins Geſicht Frau P erſchrak hierüber dermaßen
daß ſie in Krämpfe verfiel die ihr alsbald den Tod brachten

BVeruburg 12 Januar Ertrunken Wieder hat die Saale
ein Opfer gefordert und zwar den zehnjährigen Sohn des Arbeiters
Lehmann der ſich beim Schlittſchuhlaufen auf der Saale zu weit hinaus
wagte und ins Waſſer fiel Trotzdem er des Schwimmens kundig war
konnte er ſich nicht über Waſſer halten bis rettende Hände herbei kamen
und mußte ertrinken

Stendal 12 Januar Raubmord oder Unfall Geſtern
abend gegen 11 Uhr wurde in der Stadt das führerloſe Geſpann der
Eiſenwarenhandlung von L Voß angehalten Der Kutſcher Ferd Ebel
ein durchaus nüchterner und zuverläſſiger Mann fehlte Sofort machte
ſich Herr Voß jun auf die Suche und fand auf der Chauſſee nach Bis
mark dicht hinter dem Dorfe Uenglingen die Leiche des Kutſchers die
mit dem Geſichte nach unten mitten auf der Straße lag Irgend welche
Verletzungen oder Abſchürfungen waren nicht feſtzuſtellen Wohl aber
fehlte das Portemonnaie das am Morgen bei der Ausfahrt etwa 4 bis
5 Mk enthalten haben mochte Die Schürze die der Tote trug war

war damit das Geld hübſch beiſammen bleibe ſo konnte ſich
Frau Emmy Rothenbucher wohl eine arme aber vornehme
Schwiegertochter leiſten

Erich ekelte dieſer Bierbankklatſch an den er aus geſchäft
lichen Rückſichten doch zuweilen geduldig anhören mußte Vor
ſeiner Seele ſtand Helmut Gundlach mit dem ernſten energiſchen
Geſicht und den flammenden Augen und er hörte ihn ſagen

Jch liebe Jhre Tochter mit der ganzen Kraft meiner Seele
Er atmete jeden Abend auf wenn er das Rauſchen der Pockwa
wieder hörte und ſeine Kinder ihm entgegenſtürmten

Von dem was ihm auf der Seele laſtete erzählte er
Sanna nichts in abergläubiſcher Furcht die klaren Augen
ſeiner Frau durch Sorgen zu trüben und nicht bedenkend daß
ſie mit ihrer Liebe ahnte was ihn bedrückte und daß ſie doppelt
leiden mußte da ſie nicht klar ſehen konnte

Nur das leiſe nagende Weh um Lisbeth konnte er nicht
von Sanna nehmen Lisbeth hatte nach ſeinem Beſuche in
Pockwa nicht nach Helmut Gundlach gefragt und Erich und
Sanna hatten ſeiner nicht erwähnt

Aber ſie ſahen wie ihr Kind ſeit jener Zeit verwandelt
war Das ſchöne Antlitz war ſchmäler geworden die Augen
ſchienen größer und ſtrahlender Der Herr Kandidat wagte
nicht mehr ſeine Neckereien und Grete Großmann ſchaute Lis
beth oft von der Seite mit ſo eigenem Ausdruck an der traum
hafte Glanz in den Augen der Freundin die oft ſchmerzlich
zufammengepreßten Lippen das alles gab Grete Großmann zu
denken Und weil ſie ihre Gedanken nie bei ſich behalten
konnte einzig die ausgenommen die den Kandidaten bei
Rothenbuchers angingen ſo fanden denn auch andere bald
daß Lisbeth Rothenbucher nicht mehr die alte ſei
etwas dahinter ſtecken müſſe Aber was

Einmal wurde in der Pockwaer Pfarre im vertrauten
Kreiſe als von Lisbeth die Rede war auch Helmut Gundlach
genannt Sein Beſuch in der Spinnerei war kein Geheimnis
geblieben aber daraus Schlüſſe ziehen zu wollen war ja der
reine Wahnſinn Zudem hatte ihn kein Menſch wi in

und daß

Pockwa geſehen als läge zwiſchen Pockwa und Fallershau ein
Weltmeer

So ſo ſagte die Frau Paſtor Melchior aus Bärwalde
und ſchaute ſehr nachdenklich in ihre Kaffeetaſſe est la chose

Erwartungsvolles Schweigen folgte auf dieſen phythiſchen
Ausdruck Denn die Choſe pflegte gleichſam eine Attrappe zu
ſein aus der die reizendſten Ueberraſchungen ſich entwickelten

mitunter auch VDenfeleien pflegte der Herr Paſtor Melchior
lachend zu ſagen Teufeleien die ſich indes jedes gern gefallen ließ

Heute jedoch blieb die Choſe einſtweilen aus in ein viel
verſprechendes Schweigen gehüllt fuhr die Frau Paſtor Melchior
von der Pockwaer Pfarrre weg

Die Bärwalder Pfarre etwa anderthalb Stunden von
Pockwa entfernt galt für die beſtdotierte im ganzen Lande
und der jetzige Beſitzer mit ſeiner Frau für die liebenswürdigſten
Originale

Sie hatten keine Kinder aber viele Steckenpferde wie
ſie s nannten die ſich jedoch als ſehr ernſthaft betriebene be
achtenswerte Studien und Beſchäftigungen erwieſen Paſtor
Melchior war Autorität auf dem Gebiete der heimiſchen Flora
und ein berühmter Pomologe Seinen pomologiſchen Be
ſtrebungen verdankten ſeine Bauern deren Obſtkulturen berühmt
waren vielleicht mehr wie ſeinen Predigten von denen die
Sage ging daß ſie ſeine Frau ausarbeite Geiſtvoll genug
war ſie dafür Sie war Genferin von Geburt geiſtſprühend
lebhaft und raſtlos wie ein perpetuum mobile und ihr
Pfendonym unter dem ſie ſchrieb hatte in der literariſchen
Welt einen guten Klang Selbſt über die Dutzend Naturen
emporragend hatte ſie die größte Bewunderung für Frau
Sanna

Gott ſei Dank mit dieſem prächtigen Geſchöpf hat der
liebe Gott doch wieder einmal bewieſen daß er ein echter
Künſtler und kein Strumpfwirker iſt pflegte ſie zu ſagen Und
ſie ruhte und raſtete nicht eher bis ſie die Pockwaer in ihren
aeſelligen Kreis gezogen Erich und Sanno die ſich eigentlich

Britiſche und amerikaniſche Seeleute ſprechen ſich zuverſichtlich über die

er fur Pale Und ben anirreis 14 Januar Nr 11hochgeſchoben als ob nach der Uhr geſucht worden war Ob ein Unfag
oder ein Verbrechen vorliegt wird die gerichtliche Sektion die heute im
Beiſein der Staatsanwaltſchaft vorgenommen wird ergeben Der Tote
ein Witwer hinterläßt drei noch kleine Kinder

Magdeburg 12 Jannar VBom Zuge überfahren iſt Montag
abend der Stationsaſſiſtent Sauer auf dem Bahnhofe zu Buckau Der
Verunglückte hat bei der von ihm beabſichtigten Geleisüberſchreitung das
Herannahen des nach Blumenberg ausfahrenden Perſonenzuges überhört
wurde von dieſem Zuge erfaßt und buchſtäblich in zwei Teile geteilt ſo
daß der Tod auſ der Stelle eingetreten iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original okal Berichte i nur mit Quellenangade geßattet

Halle 16 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 14 Januar 1904 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Vermietung von zwei Verkaufsläden im Rathauſe
2 Antrag auf anderweite Verrechnung von Erſparniſſen bei der An

ſchaffung eines GefangenenTransportwagens
3 Antrag auf Annahme eines Legats
4 Antrag den Ausbau der Ladenbergſtraße auf der Strecke von der

Beeſener bis zur Liebenauerſtraße betr
5 Antrag auf Herſtellung von Kanälen in mehreren Straßen der

Altſtadt und Antrag auf Mittelbewilligung für die zur Ausführung
erforderlichen Arbeiten

6 Antrag auf Uebernahme von 210,60 Mk Unkoſten bei der Hand
werkerkammer auf die Stadt

7 Antrag auf Zubilligung eines Ehrengeſchenkes an ein ſeine goldene
Hochzeit feierndes Ehepaar

8 Antrag die Vermietung eines Ladens im Rathanſe betreffend
9 Antrag die Mittelbeſchaffung für Kanaliſierung von Straßen in

der Altſtadt betreffend
10 Von dem Haushaltsplan für 1904

die zur Beratung fertig geſtellten Kapitel
11 Von den Spezial Hanshaltplänen für 1904

die zur Beratung fertig geſtellten Abſchnitze
12 Sonſtige Eingänge

Die Baukommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen geſchloffenen 5
die Titel A C E und P des Kapitels XIII des Haushaltsplanes für 1
feſt und beſchloß über einen vorgeſchlagenen Vergleich in der Gebhardt ſchen
Enteignungsſache Land an der Südſtraße Endlich wurde noch der
Erwerb eines fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Terrainſtreifens
vom Grundſtück Gr Steinſtraße 69 genehmigt

Neuer Friedhaf Der Stadt Halle a S iſt die polizeiliche Ge
nehmigung zur Anlegung eines Begräbnisplatzes nördlich der Eiſenbahn
nach Halberſtadt erteilt worden

Statiſtiſches In der Stadt Halle a S wurden im Jahre 1908
2605 Kinder männlichen und 2408 weiblichen Geſchlechts geboren zu
ſammen 5018 gegen 5268 im Vorjahre Unehelich wurden 780 Kinder
und zwar 410 männl 370 weibl Geſchlechts geboren 292 männl und
247 weibl Geſchlechts von hieſigen 118 männl und 123 weibl Geſchlechts
von auswärtigen Müttern Es ſtarben 1895 Perſonen männl und
1566 Perſonen weibl Geſchlechts Dazu 88 männl und 76 weibl Tot
geburten ſind zuſammen 3625 Todesfälle gegen 3279 im Jahre 1902
Todesurſachen Maſern und Röteln 33 Scharlach 48 Diphtherie und
Croup 25 Unterleibstyphus einſchließlich gaſtriſches und Nervenfieber 12
akute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 552 Kindbettfieber 9
Lungenſchwindſucht 323 akute Erkrankungen der Atmungsorgane 490
alle übrigen Krankheiten 1797 Ver unglückungen 98 Selbſtmord 69
Mord 4 u wurden 1245 geſchloſſen im Vorjahre 1185

Staatliche Verſichernug der Privatbeamten Zur
führung der Penſionsverſicherung der Prwwatbeamten auf ſtaatlicher Grund
lage hatte ſich hier ein aus den örtlichen Vertretungen des deutſchen

ruben und Fabrikbeamten Verbandes des deutſchnationalen Handlungs
gehilfenverbandes des deutſchen Privatbeamten Vereins des Verbandes
deutſcher Bureaubeamten des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen des
Vereins deutſcher Kaufleute des deutſchen Werkmeiſterverbandes und der
Bezirks Verwaltung Halle a S des deutſchen Techniker Verbandes be
ſtehender Ausſchuß gebildet welcher zu geſtern abend eine öffentliche Ver
ſammlung in den großen Saal des Wintergartens einberufen hatte
Dieſe Verſammlung war recht zahlreich namentlich von Privatbeamten im
reiferen Lebensalter beſucht aber auch Arbeitgeber ſowie Vertreter der
Handelskammer waren erſchienen Die Verhandlungen wurden mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiſer eröffnet Herr Redakteur Kamecke
Quedlinburg hielt einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag in welchem
er ausführte daß in Deutſchland die Arbeiter Verſicherung durchgeführt ſei
wie in keinem anderen Lande Für die Privatangeſtellten jedoch welche
teilweiſe mit den verſorgten Arbeitern in dem gleichen Betriebe beſchäftigt
ſind ſei nichts geſchehen Die Privatangeſtellten könnten in ihrer Mehr
zahl nicht ſo viel ſparen um auch ſchlimmeren t getroſt entgegen
zugehen wie viel Not und Elend ſtellenloſe invalide oder im Alter arbeits
unfähige Privatangeſtellte durchzumachen haben brauche nicht näher geſchildert
zu werden Dabei hätten unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe eine Ent
wickelung genommen die es uur Leuten mit viel Kapital ermöglicht ſich
ſelbſtändig zu machen und ſoviel zu verdienen um in alten Tagen ge
ſchützt zu ſein Die Zahl der Privatangeſtellten ſtehe zwar nicht genau
feſt ſie werde aber auf 1200000 geſchätzt ein ſo zahlreicher Stand der
eine Arbeitskraft den wichtigſten Erwerbsgruppen des Staates widmet
habe aber gewiß Anſpruch auf Sicherſtellung Bisher ſei zwar von Privat

vorgenommen ſich von jeder Geſelligkeit fernzuhalten kamen
oft und gern in das Bärwalder Pfarrhaus

Die Geſchichte mit Lisbeth Rothenbucher gab der klugen
Fran viel zu denken Und die Choſe kam denn auch wenige
Tage nach jener Unterhaltung in der Pockwaer Pfarre in Ge
ſtalt einer Einladung zu einem kleinen Herbſtfeſte für Lisbeth
den Herrn Kandidaten und Grete Großmann

Natürlich fährſt Du mit hinüber Lisbeth erklärte Erich
lebhaft als ihm Frau Sanna bei ſeiner Rückkehr abends die
Einladung gab

Wenn Jhr wünſcht gab Lisbeth zurück ſo ernſt als
ſolle ſie zu einem Leichenbegängnis gehen Kein freudiges Auf
blitzen in den Augen und wie hatte ſie doch gejubelt als im
vorigen Winter eine Einladung zu einer Geſellſchaft und einem
Tänzchen von Bärwalde kam Wie hatte ſie da kaum den
Tag erwarten können in köſtlich naiver Freude Jetzt ſchien
dieſe Jugendfreude untergegangen zu ſein in dem Gefühl deſſen
Flamme in dem jungen Herzen lohte

Sorg Dich nicht Erich ſie wird ſich ſchon amüſieren
beruhigte Frau Sanna ihren Gatten als Lisbeth nach dem
Gutenacht Kuß das Zimmer verlaſſen hatte Die neuen fröh
lichen Eindrücke die ſie dort empfängt werden ſie leichter ver
winden und vergeſſen laſſen

Erich ſah ſeiner Frau in die Augen Das glaubſt Du
wohl ſelbſt nicht Sanna dann müßte Lisbeth nicht Deine
Tochter ſein

Da barg Sanna mit einem leiſe ſchluchzenden Laut ihr
Antlitz an ſeiner Bruſt

v

Aus dem Phfarrgarten zu Bärwalde klang ſchon helles
Lachen leuchteten zwiſchen dem herbſtlich gefärbten Laub helle
Gewänder als die alte ſchwere Pockwaer Kutſche in den Pfarr
hof einfuhr
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ten
tfertig

werde
daß viele
Notwend

e
nut ſei

warten
angewieſ
Hauptſad
um die
handeln
den Nati
Jnitiatir
Bewegur
könne p9

nicht ül
werden

ſei eine
tätigkeit
Vereinig
Die Grü
flächliche

Vereinig
angehöre
Buchhän
erſucht

zuberufer
noch fol
Reichs
kammer
1904 i
Berufe
Privatbe
verſicher
dringend

führung
lage zu
dieſe Ai
Kräften

n der
einige

Lücken i
I nitglied
Es fant
S mann

nächſte
über

neues J
frage ei
ſpruch
Roland
gegeben

bei ſein
I Verrfaſſe

was di
darunte

die R
Jm 11
welches

h Jnm La
durch ge

I Helden
M eine V
ſahſchen

et S Roland
Städte

faßt u
deuten

I auf klei
Jn un
davon
wird in
Ausnal
eiſt ſp
ein H
ziehung

Turm

bildes

er am
worden
heutige

Er tri



m
Unfal
e im
Tote

ontade
das

chört

lt ſo

tet
gr

r im

Dr Donnerstag General nzeiger für Halle und den Saullreis Delte14 Januar
angeſtellten wenig die Rede geweſen weil ſie beſcheidene Zurückhaltung

ien es ſei aber endlich an der Zeit daß auch ſie mit ihren ge
rechtfertigten Forderungen hervortreten die einmal eingeleitete Bewegung
werde ſicher auch nicht wieder zum Stillſtand kommen Erfreulich ſei
daß viele Arbeitgeber Handelskammern und große politiſche Parteien die
Notwendigkeit der ſtaatlichen Penſionsverſicherung der Privatbeamten an
erkennen und daß auch die Regierung den Beſtrebungen freundlich ge
ſinnt ſei Wie die deren ansgeſtaltet werden ſoll könne noch nicht
geſagt werden jedenfalls wür e es falſch ſein alles vom Staate zu er
warten Auch in Zukunft ſeien die Privatangeſtellten auf die Selbithilfe
angewieſen denn es könne ſich bei einem zu erlaſſenden Geſetz in der

Hauptſache wahrſcheinlich nur um Feſtlegung der Verſicherungspflicht und
um die Regelung entſprechender Beiträge der Angeſtellten und Arbeitgeber
handeln Als Erſolg der Bewegung könnten die von den Konſervaliven
den Nationalliberalen und der Zentrumspartei im Reichstage eingebrachten
Jnitiativanträge betrachtet werden Man müſſe ſich davor hüten die
Bewegung zu einer politiſchen Parteiſache zu machen wit allen Parteien
könne paftiert werden nur mit der Sozialdemokratie nicht Es laſſe ſich
nicht überſehen wann die Forderungen der Privatangeſtellten erfüllt
werden um aber die Anträge im Parlament nach Kräften zu unterſtützen
ſei eine immer weiterſchreitende Agitation durch lebhafte Verſammlungs
tätigkeit erforderlich Der Herr Redner empfahl deshalb die Gründung einer
Vereinigung zur Herbeiführung der Penſionsverſicherung der Privatbeamten
Die Gründung einer ſolchen Vereinigung wurde beſchloſſen Nach ober
flächlicher Zählung erklärten 230 der Annm ſenden ihren Beitritt zu der
Vereinigung während die oben genannten Verbände derſelben korporativ
angehören im weiteren Verlaufe der Verhandlungen trat auch noch die
Buchhändler Vereinigung hinzu Die Vorſitzenden der Verbände wurden
erſucht demnächſt eine Verſammlung der gegründeten Vereinigung ein
zuberufen in welcher der Voaſtand gewählt werden ſoll Endlich gelangte
noch folgende Reſolution einſtimmig zur Annahme welche dem Reichstage
Reichs und ſtaatlichen Behörden der Handels und der Landwirtſchafts
kammer etc überſandt werden ſoll Zirka 800 am Dienstag den 12 Januar1904 im Wintergarten zu Halle a S verſammelte Kwalbeame aller

Berufe erkennen die Notwendigkeit einer Fürſorge für die Zukunft aller
Privatbeamten wie deren Angehörigen an und halten eine Penſions
verſicherung derſelben auf ſtaatlicher Grundlage für durchführbar und
dringend geboten Sie beauftragen die freie Vereinigung zur Herbei
führung der Penſionsverſicherung der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grund

I lage zur Erreichung dieſes Zieles die geſetzgebenden Körperſchaften für
I vieſe Angelegenheit entſprechend zu intereſſieren und für dieſelbe mit allen

Kräften zu wirken
Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Altertumsverein

Jn der geſtrigen Monatsſitzung machte Herr Profeſſor Hertzberg zuerſt
einige geſchäftliche Mitteilungen Jm vergangenen Jahre hat der Tod

Luücken in den Verein geriſſen die Verſtorbenen beſonders das Vorſtands
I mitglied Prof Ewald wurden durch Erheben von den Plätzen geehrt

Es fand eine Ergänzungswahl zum Vorſtand ſtatt und wurde Herr Kauf
mann Theodor Heynemann vorbehaltlich der Beſtätigung durch die
nächſte Generalverſammlung gewählt Sodann ſprach der Herr Vorſitzende
über Das Problem der Rolandſäulen Vor einigen Monaten ſei ein

neues Buch von Dr Platen in Dresden erſchienen in welchem die Roland
frage eingehend behandelt wird Dieſes Buch hat aber entſchiedenen Wider
M ſpruch erweckt da Platen der Vertreter der mythologiſchen Erklärung der
I Rolande iſt Jeht hat Herr Prof Karl Held mann ein Werk heraus
gegeben Die Rolandsſäulen Deutſchlands welches der Herr Vortragende

Dei ſeinen Ausführungen als Unterlage benutzte Am Schluſſe kommt der
Verfaſſer zu der Erklärung daß man bisher noch immer nicht wiſſe

was die Nolande bedeuten Jn einer großen Anzahl von Städten
darunter auch Halle findet man Standbilder aus Holz oder Stein
die Rolande die meiſt auf ein graues Altertum zurückſchauen

J Jm 11 Jahrhundert war ein Buch des Erzbiſchofs von Rheims erſchienen
J welches die Erklärung der Sänlen auf der bekannten Rolandſage baſiert
I Jm Laufe des 12 Jahrhunderts ſind die Rolandslieder in der Litteratur

durch ganz Deutſchland gedrungen es beſteht danach die Annahme daß dem
Helden von Roncevalles dieſe Säulen errichtet ſeien Seit 1626 trat aber
eine Veränderung in der Anſchauung ein und eine ganze Reihe von
falſchen Deutungen durchdrangen die gebildete Welt Später ſind die
NRolande aufgefaßt als Symbol des Marktrechtes der neugegründeten
Städte Jn neuerer Zeit haben ſich mehrere Gelehrte mit der Sache be
faßt um endlich heraus zu bekommen was die Rolande eigentlich zu be
denten haben 185 Rolande ſind in Städten gefünden anch manchmal
auf kleinen Gutshöfen in allen Gegenden von Böhmen bis nach Holland
Jn unſerer Gegend finden ſich die meiſten der Säulen vor Eine Unmaſſe
davon ſind aber gar keine wirklichen Rolande Der Roland in Halle
wird in dem Platen ſchen Buche eingehend behandelt da er nach ihm eine
Ausnahmeſtellung unter den Rolanden einnimmt Die jetzige Figur iſt
eiſt ſpäter im 18 Jahrhundert nachgebildet urſprünglich iſt es
ein Holzbild geweſen Dieſer Roland hat nachweislich viele Be
ziehungen zu dem Gerichtsweſen der Stadt Das jetzt an dem Roten
Turm ſtehende Bildnis iſt das Werk eines Halleſchen Bildhauers von 1719
Früher hat es am ſog Schöffenhaus dem heutigen Reſtaurant Zur
Börſe geſtanden Vis auf 1426 läßt ſich die Geſchichte des alten Holz
bildes verfolgen 1504 ſtand der Roland frei auf dem Markt 1719 war
er am Bauhof untergebracht und iſt hier durch eine Feuersbrunſt zerſtört
worden Jedenfalls hat der hölzerne Roland ebenſo ausgeſehen wie der

Bremen aufzuweiſen haben Auch fehlt ihm jede Art Rüſtung Er
repräſentiert keinen Rolandstypus ſondern iſt eine bloße Einzelerſcheinung
Er iſt auch als lokale Erſcheinung aus dem Halleſchen Rechtsleben aufzu
faſſen Der oberſte Richter hier war der Burggraf von Magdeburg und
es iſt ſicher daß ſpäter vor dem Roland eine Unmaſſe von kriminellen
Handlungen vorgenommen ſind Der Roland ſoll eine Darſtellung des
Durggrafen von Magdeburg in abſtraktem Sinne ſein Nach Platen
hat unſer Roland gar nicht zu der urſprünglichen Kategorie der Rolande
gehört Jn anderen Teilen Deutſchlands ſoll der Roland eine Spielfigur

eweſen ſein und gewiſſe Ritterſpiele haben den Namen Rolandſpiele geführe die ſehr volkstümlich geworden ſind

Die diesjährigen Vereinshausvorträge im Kronprinzen
kleine Klausſtraße 16 Freitags 6 Uhr nehmen am kommenden Freitag
15 Januar ihren Aufang Profeſſor Dr Robert wird ſprechen über
die römiſche Villa in Bosco Reale und ihre Kunſtſchätze wohl das
ſchönſte was überhaupt aus dem klaſſiſchen Altertum erhalten iſt Dieſer
erſte Vortrag wird zum Behuf der Vorführung von Skioptikonbildern ausnahmsweiſe im größten Hörſaal des enen Üniverſitätsauditoriengebändes

ſtattfinden die übrigen Vorträge wie bisher im großen Saale des Evan
geliſchen Vereinshauſes Es werden weiterhin ſprechen am 22 Januar
Prof Dr Riehl über Sokrates am 29 Jannar Prof D Lütgert
über den Chriſtustypus in der modernen Malerei am 5 Februar Prof
D Loofs über die Entſtehung des Apoſtolikum am 12 Februar Prof
D Loofs über den Sinn Apoſtolikum am 19 Februar Prof
D Kautzſch über Ausgrabungen auf dem Boden des alten Jeruſolem

Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes Halle Nord
veranſtaltet aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers und zugleich zur
Feier ſeines zehnjährigen Beſtehens am Sonntag den 24 Januar einen
großen Famillenabend in der Saalſchloßbrauerei Herr Superintendent
Seidenſtücker hat den Feſtvortrag übernommen und wird darin das
Thema behandeln Die Bedeutung der Reſormation für die Hohenzollern
und ihr Volk weiter wird Herr Baumeiſter Wolff eine Anſprache halten
und Herr Paſtor Kunitz welcher deu Zweigverein ſeit deſſen Gründung
leitet den Feſtbericht geben Ein Doppelquartett des Halleſchen Orcheſter
Muſikvereins unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Hopfer hat ſeine
Mitwirkung zur Darbietung einiger paſſender Muſikſtücke zugeſagt Zur
weiteren Ausſchmückung der Feier hat ſich ein gemiſchter Chor gebildet
neben Chorliedern werden auch einige Sologeſänge vorgetragen werden
Zur Aufführung kommt das Volksſtück Die Salzburger welches dem
durchaus evangeliſchen und patriotiſchen Charakter der Veranſtaltung ent
ſpricht Programme a 15 Pf berechtigen zur Teilnahme an der FeierDas ürger Rettuugs Jnſeitnt hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag den 19 d abends 6 Uhr im Ratskeller Reſtaurant ab

Gaſtwirteverein von Halle und Umgegend Anch am letzten
Weihnachtsfeſte war es dem Verein möglich eine ſtattliche Summe zu
verteilen an unterſtützungsbedürftige Kelluerveterguen und Witwen und Waiſen
von Standesgenoſſen ebenſo erhielt die Kaſſe für durchreiſende arme Kellner
einen namhaften Betrag überwieſen Jn der letzten Verſammlung wurde
vom Vorſitzenden darauf hingewieſen daß ab 1 Jannar die Beiträge zur
Kranken und Jnvalidenkaſſe erhöht ſind daß aber die Unterſtützung in
Krankheitsfällen auch 26 Wochen anſtatt bisher 18 gezahlt wird Zu der
vom bis 14 Februar d J in Berlin unter dem Protektorate des
Kronprinzen ſtattfindenden Kochkunſtausſtellung wurde ein wertvoller Ehren

preis geſtiftet Derſelbe iſt bei Herrn G Renſch Poſtſtraße 4 gekauft
und wird vom 20 d M ab im Schaufenſter des Herrn Schwarzzen
berger Seidenhaus Gr Steinſtraße 88 ausgeſtellt Zu Preisrichtern
der Verbands Kochkunſt Ausſtellung wurden ſeitens des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes zu Berlin folgende hieſige Gaſtwirte ernannt der Vorſitzende
des hieſigen Vereins Herr Ernſt Käppel Gr Steinſtraße 37 Herr
Paul Sünderhauf Hotel Börſe Herr Adam Gilfert Zoologiſcher
Garten

Stadttheater Zur morgigen Erſtaufführung von Glucks Armida
ſei noch bemerkt daß die Oper um 71 Uhr beginnt und gegen 211 Uhr
beendet ſein wird Am Freitag gelaungt Schillers Wilhelm Tell zur
Aufführung Schülerkarten an der Abendkaſſe Für das am Sonnabend
ſtattfindende Gaſtſpiel der Kgl Hofopernſängerin Frl Nelly Brodmann
vom Hoftheater in Wiesbaden gelten gewöhnliche Opernpreiſe Beamten
karten ungiltig

Konzertabſage Wegen plötzlich eingetretener ſtimmlicher Jndis
poſition muß Herr Reinhold Hoffmann den für nächſten Freitag in den
Thaliaſälen angekündigten II populären Liederabend bis auf weiteres

verſchieben Die bereits gelöſten Billets gelten für das ſpäter ſtattfindende
Konzert

Henri Marteau Bofetti Konzert Am 22 d Mts wird der
berühmte Geiger Profeſſor Henri Marteau aus Genf in Gemeinſchaft
mit der Hofopernſängerin Hermine Boſetti vom Königl Hoftheater in
München und mit dem Pianiſten Ugo Affernie hier in den Kaiſerſälen
ein Konzert veranſtalten Billetbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen

Die Feuerwehr rückte geſtern behufs Beſeitigung eines Balken
brandes im Goldene Kugel nach dem Riebeckplatze ab Die Ge
fahr war nach ſtündiger Arbeit beſeitigt Heute morgen wurde ein
Zug der Wehr nach dem Mansfelder Hof gerufen woſelbſt ein Pferd
geſtürzt war das wieder auf die Beine gebracht werden mußte

Selbſtmordverſuch Der Schneider B verſuchte ſich geſtern in
ſeiner Wohnung Charlottenſtraße 13 mit Salmiak zu vergiften Der
Lebensmüde wurde mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in die medi

Zuſammenſtoß Geſtern abend gegen 51 Uhr ſtieß ein Wagen
der elektriſchen Straßenbahn in der Gr Ulrichſtraße mit einem Bierwagen
der Müllerſchen Brauerei
Vorderperron beſchädigt
ermittelt werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Oldenburg 13 Jannar Wolff s Bur Es hat ſich heraus

geſtellt daß die bei dem geſtrigen Brande in der Roſenſtraße tot auf
gefundenen beiden Frauen durch Zertrümmerung der Schädeldecke

ermordet waren Siehe Kl Chr Red
Wien 13 Januar Meldung des Kl Dr Karl Lueger

der bekannte Erſte Bürgermeiſter von Wien und Führer der antiſemitiſchen

Partei iſt amtsmüde und will dem politiſchen Leben entſagen Partei
konflikt und eine ſchleichende Krankheit ſind die letzten Urſachen die
Dr Lueger zu dieſem Schritte veranlaſſen

Rom 13 Januar Meldung des B Der Papſt folgt
mit großem Intereſſe den Ereigniſſen in China und hat den Kardinal
Gotti beauftragt den Miſſionen die nötigen Jnſtruktionen über ihre
Haltung zu den diplomatiſchen Vertretern im Falle eines neuen Borer
aufſtandes zu erteilen damit ſie im Notfalle Schutz durch europäiſche

Detachements erhalten

Paris 13 Januar Meldung ber Frkf Zig Die Eröff
nung der Kammer hatte geſtern ein ungemein zahlreiches Publikum
angezogen Es ward die Wahl des Präſidenten vorgenommen An
der Abſtimmung nahmen 587 Abgeordnete teil von denen 28 weiße Zettel
abgaben Es bleiben alſo 509 giltige Stimmen ſodaß die abſolute Mehr
heit 255 Stimmen beträgt Briſſon erhielt 257 und iſt ſomit gewählt
Der Gemäßigte Bertrand brachte es auf 219 Stimmen Dann ſchritt
man zur Wahl der vier Vizepräſidenten Dabei iſt Jaurès durch
gefallen Es erhielten Etienne von der demokratiſchen Union 405 Stimmen
Lockroy radikal 269 Gerville Reache wildradikal 255 und Guillain

gemäßigt 254 Stimmen Dieſe vier ſind gewählt Jauréès erhielt 199
und Dubief 189 Stimmen

Paris 13 Januar Wolff s Bur Ungefähr fünfzig Mit
glieder der ſozialiſtiſch radikalen Gruppe der Deputiertenkammer
haben ihren Austrit aus der Fraktion erklärt weil dieſe die Kandidatur
Dubiefs zur Vizepräſidentſchaft aufrecht erhalten habe entgegen der
Anſicht der vier Gruppen der Linken welche ſich gegen die Aufrechterhal
tung dieſer Kandidatur ausgeſprochen hätten da ſie Uneinigkeit unter die

Mehrheit im Parlament bringen könne
Saloniki 13 Januar Wolff s Bur Hier ſind Meldungen ein

gelaufen daß bei Djumaibala an der bulgariſchen Grenze Zuſammen
ſtöße ſtattgefunden haben zwiſchen Banden von Aufſtändiſchen und
türkiſchen Truppen Auch geht das Gerücht daß in Komanowa ein
Pulverdepot von Aufſtändiſchen durch Dynamit in die Litft geſprengt
wurde Truppen ſeien bereits zur Verſtärkung abgegangen andere würden

aus Aſien erwartet
London 13 Januar Reut Bur Aus Peking wird gemeldet

bei dortigen Geſandtſchaften ſei die authentiſche Nachricht eingegangen

daß zwei Diviſionen ruſſiſcher Truppen auf der ſibiriſchen
Bahn oſtwärts befördert würden Da ruſſiſche Truppen Singmintun
die Endſtation der kürzlich vollendeten chineſiſchen Bahn von Schanhaikwan

nach Niutſchwang beſetzt haben fürchten die in Niutſchwang anſäſſigen
Fremden daß die Stadt den Schauplatz von Feindſeligkeiten bilden könnte
und erſuchten die Konſuln ein Vorgehen ihrer Regierungen zur Aufrecht
erhaltung der Neutralität von Nintſchwang herbeizuführen

London 13 Januar Wolff s Bur Ein Telegramm des
Reut Bur aus Tokio beſagt Geſtern hatte der Kaiſer mit allen Mit
gliedern des Kabinetts fünf alten Staatsmännern zwei Admiralen und
dem General Kodama eine lange Beſprechung Es heißt in dieſer Be
ratung ſei die vorgeſtern entworfene Antwort Japans an Rußland
gebilligt worden Dieſe Antwort wird als der letzte Schritt in den
Verhandlungen betrachtet Das Jntereſſe des Volkes an dem Ausgang
iſt bis zur Fieberhitze geſtiegen

Myrrhoſin Giyeerin
Parfüm Tube 50 Pf Erhaältſich wie die bekannte Myrrholin Seife in A4pothekea
Drogerien u Parfümerien Erfolg Weisse zarte ände reiner schöner Teint

Der elektriſche Wagen wurde am
en die Schuld trifft konnte bisher noch nicht

heutige Der Tracht nach gehört unſer Roland in das 13 Jahrhundert
Er trägt ein offenes Schwert ohne Schild den die in Halberſtadt und ziniſche Klinik gebracht
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G Fratonplatton re e 80 ter e Uajollra artenBratenplatten eres fatt igg lekorierte Terrinen S en e e a gan 50

sehüssemn n 12 Auto e vSehüsseln erbet 18 Gin Poſten Waschgarnituren 2 M Sänlenthormomeier 195 72 l
Fehüssoln rat gröper 35 Äteilig detoriert Bilderrahmen Aabinett im eder 259 e
Kompottsehalen 10 Wasehyar nituren i z 3 Glasbilderrahmen e ſag 38 a S

S teilig dekoriert bild ahm Kabinett Me 78 h 33 tnBompottsehalen nut un Wasehgarvituren 4,50 a ranmeön15 18 n 10 e dteilig Bann ausgeführt n eLaffeebecher a Fuss o 5 vehmuekkaslen eForvice Kaffekannen Blumentöpfe farbige Glaſur mit 38 Pfg HLandsehuhkasten 42
m Dockel getragen d0 mr ine m Ausweiter J

Kartoffelschüsseln r 88Karioffalxohusgoln e 80 Kragen u Manschettenkasten 83Cako d bemaltes Glas mit 75 um E
Spargelsechüsseln 50 durchleſen osclosen Lernis Biget LahenNeheiosser et genau durchleſen

eng e 7 Ein Poſten Brosehen 13 P eFiereabarets rer d AMrozechon Wert i e ſugen 1 R rPorzellan Tabletts deroriert 18 h 25 Pfg Seeamenketten aber 125 90 57
Blane Teetasson eertaüen paar 35 Pfg i I a S Niekeluhrketten 25 h

Bouillontassen her 35 GinPyfen d re etag 3 Pfg ren an
Abendhbrotteller ar 18 Sindhegehen z n Bandgürtel 50 2 u 10

t a Rae dEin Poſten EBssig u Oelflasehen clert a h 358 2ſtatt 65 nur 25 Pfy er rnge nt 33 tLeuehter 1 W gerieft gt 38 Ein Poſten Spazierstöeke ſrüher 95 jetzt 50 Pfg h
rn ierhecher Ltr 8 SpazierstöckeAlles eehtes Porzellan Steinkrüge h 38 v e n e er 7 5 E

wen

hatte

Ein Poſten m r ne braun früher 75 jehßt 50 Damen Portemonnaies u 3nnentaſhe 50 v I
6Wa en HBerren Portemonnaies gan der Damen Portemonnaies Jura 95 a

HBKeborren Portemonnaies JuhtenFmit v h 7ö Iandarhbeitsrollen t Sentet 40 hl
Herren Portemonnaies Krokodil Fmitat 75 Handtasechen gret gatt 2,25 150 Mt al

Den
z ſtellun

en Haushalt warenpirituskocher t fe e e J e eSalz u Pfefferſtrener Schneidebretter Schwein 8 Riegel 33 Etage Teſdik Metalldeckel 6 irl gère f Tonnengarnitur nur 185 rSalzmeſten geh W Jede 18 S Werke für 16 Eier 9 a Schagen w e halker z r di
Handleuchter c m Porzellan 22 24 42 Fcheuertücher 52/100 18 Bürſtenbleche kom ärſt 100 eSalznäpfchen auf Teller m Föſfel 6 30 68 Topfunterſetzer verzinnt 25 es u den

n Auße den

54 Gr Alrichtraße 54 54 Gr Alrichſtraße 51
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